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Veritas


Heft 1




Vorwort


Dieses Heft enthält das Manuskript für einen Vortrag, den ich am 29. Juni 2022 vor dem Rotary Club Schwabmünchen gehalten habe. Die Resonanz darauf hat mich zur Veröffentlichung ermutigt.


Der Vortrag hat einen großen Bogen vom Krieg in der Ukraine über langfristige geopolitische Herausforderungen bis hin zu sicherheits- und wirtschaftspolitischen Aufgaben Europas gespannt. Und er hat deutlich gemacht, dass die Europäische Union in strategisch wichtigen Bereichen besser werden muss.


Sonst könnte sie zum Spielball der Weltmächte werden.


Ziel dieser neuen Reihe „Veritas“ ist es, den Leser mit kurzen, prägnanten und leicht verständlichen Texten dabei zu unterstützen, Fragen der Zeit einzuordnen.


Friedberg, im Juli 2022




Warum Europa sein Schicksal selbst in die Hand nehmen muss


Es sind äußerst gefährliche Zeiten, in denen wir leben.


Wir werden mit einer „Zusammenballung“ von Herausforderungen und Krisen konfrontiert, wie wir sie seit Jahrzehnten nicht mehr hatten.


Alte, ungelöste Probleme treffen auf neue.


Und die verstärken die alten.


Ein schwerer Krieg unmittelbar vor unserer Haustüre: Das war für viele von uns vor Kurzem nur schwer vorstellbar.


Fehlende Vorstellungskraft hat aber auch an anderer Stelle zu großer Ernüchterung geführt – etwa bei der Corona-Pandemie, der Klima-Katastrophe, der Energie-Krise und der Inflation.


Diese hat soziale Sprengkraft und kann zu politischen Verwerfungen führen.


Umso mehr, als staatliche Umverteilungspolitik wohl endgültig an Grenzen stößt.


Die EZB kann die Preissteigerung jetzt wohl nur noch unter Inkaufnahme einer schweren Stabilisierungskrise in den Griff bekommen.


Dazu könnten eine Staatsschuldenkrise, eine Krise auf den Immobilienmärkten, ein Börseneinbruch und eine Rezession gehören.


Dazu kann es kommen, muss es aber nicht.


Und auch wenn die EZB sich winden sollte, die Zinsschraube kräftig anzuziehen: Die Probleme verschwinden nicht einfach.


Und ungelöste Probleme werden am Ende nur noch größer und erfordern immer schmerzhaftere Eingriffe.


Ganz besonders gilt das, wenn man in der „Inflationsfalle“ sitzt.
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